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Was in der Welt vorgeht
v Halle 2 März

Das hervorragendſte Ereigniß dieſer Woche war die Rede des
Kaiſers auf dem brandenburgiſchen Provinzial Landtage Einſt
fiel dort das Wort Wer ſich mir widerſetzt den zerſchmettere ich
und ein anderes Mal ſagte der Kaiſer dort Wem es im deutſchen
Vaterlande nicht gefällt der mag den Staub von den Pantoffeln
ſchütteln und auswandern Diesmal iſt der Kaiſer im Ausdruck
milder aber in der Sache ebenſo deutlich geweſen wenn er ſagte
Jch möchte dringend warnen überſpannte Hoffnungen zu hegen

oder gar die Verwirklichung von Utopien zu verlangen Kein Stand
kann beanſpruchen auf Koſten des auderen beſonders bevorzugt zu
werden Man iſt allgemein darin einig daß ſich dieſe Worte direkt
gegen den Antrag Kanitz richten ſollteu und dieſelben haben denn
thatſächlich einigermaßen zur Klärung der Lage beigetragen Während
die Münch Neueſt offenbar aus der unmittelbarſten Nähe des
Reichskanzlers inſpirirt zu melden wiſſen der Letztere ſei ein grundſätz
licher Gegner des Antrages Kanitz und habe die Unausführbarkeit dem
Grafen Kanitz gegenüber in Perſon dargelegt und der Kaiſer ſei mit dem

Fürſten Hohenlohe gleichen Sinnes ſtellt ſich die Kreuzztg auf
den Standpunkt die konſervative Fraktion ſei nicht geſonnen von
den ihr zum Heile der Landwirthſchaft erforderlich erſcheinenden
Maßregeln auch nur ein Jota aufzugeben und die Deutſche
Tagesztg das als Organ des Bundes der Landwirthe geltende
Blatt bringt einen in ſehr ſcharfen Ausdrücken gehaltenen Artikel
in welchem es u a heißt Es gährt ringt brauſt gewaltig im
Mittelſtande Noch haben wir die Bewegung in der Hand noch
iſt ſie königstreu und fromm noch iſt ſie in ruhigen geſunden

Bahnen r ſtehen elbar vor einer Entſcheidung Lan
Hinhalten iſt unmöglich öne Worte machen nicht ſatt und
an der Thür lauert der Hunger Warten iſt ein ſchlimmer Troſt
wenn die Noth mit am Tiſche ſitzt Länger zu warten iſt nicht
möglichDe Reichstag hat in dieſer Woche eine antiſemitiſche Debatte

gehabt die noch nicht zum Abſchluß gebracht worden iſt Wahr
ſcheinlich wird ſich Herr Ahlwardt noch vernehmen laſſen Jm
Uebrigen iſt der Reichstag beim Marine Etat angelangt Der
Schwerpunkt lag darin ob die vier neuen Kreuzer bewilligt
werden würden Nach dem Verlauf der Kommiſſionsſitzungen war
die Sache eigentlich ſchon entſchieden doch tauchten noch mancherlei

Zweifel auf wie ſich die Konſervativen ſtellen würden und
das Witzwort Ohne Kanitz keine Kähne machte in parlamen
tariſchen Kreiſen die Runde Bei der geſtrigen Berathung in dem
Plenum ließ ſich denn auch thatſächlich einer der Wortführer der
Konſervativen einigermaßen zweifelhaft aus indeſſen die Abſtimmung
ergab daß die Kreuzer mit großer Majorität bewilligt wurden
Damit iſt ihr Schickſal wohl entſchieden

Die Verhandlungen über die Umſturzvorlage ziehen ſich
endlos in die Länge und es kann gar keinem Zweifel unterliegen
daß Das auf Konto des Centrums zu ſetzen iſt Das Centrum
ſucht die Verhandlungen zu verſchleppen um in der Zwiſchenzeit
mit den Regierungsvertretern unterhandeln zu können Jm vorigen
Jahre war es bei der Tabakſteuer Berathung ebenſo Jn den
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Madame Sans Göne
Nach Victorien Sardou und F Moreau bearbeitet von

Edmund Lepelletier
57 Fortſetzung Nachdruck verbotenDoch es iſt ſo Rathe doch was glaubſt Du will der
Kaiſer daß ich mit Dir thue

Jch weiß nicht Er will wohl daß Du mich in das
Schloß ſchickſt das wir uns kaufen ſollen für das er Dir
in Danzig Geld gegeben

Ja er will Dich auf ein Gut ſchicken tief drunten in
der Provinz ſo weit wie möglich

Warum haſt Du nicht eingewilligt Wir können uns
auf dem Laude ein bischen ausruhen uns einen ſchönen
Wagen halten Hunde Kühe die uns Milch geben werden
Das müßte ſehr luſtig werden

Warum haſt Du nicht dem Wunſche Seiner Majeſtät
entſprochen Lefebvre warum nicht gleich geſagt Sire
wir gehen

Ja ſiehſt Du meine geliebte Catherine wenn der
Kaiſer will daß Du den Hof verläßt wenn er Dich in ein
fernes Schloß ſchicken will ſo handelt es ſich nur um Dich

Wie Und Du
Jch bleibe mich behält der Kaiſer

Nun das iſt eine ſchöne Geſchichte Mitten im Frieden
will er uns trennen Das verſteht ſich von ſelbſt wenn
Du im Lager biſt kann ich nicht wie ein Adjutant oder eine
Ordonuanz hinter Dir ſtehen Aber jetzt wo ganz Europa
in Ruhe iſt was fällt dem Kaiſer ein

Liebe Catherine der Kaiſer will uns nicht nur zeitweilig
von einander trennen Ahnſt Du was er will

Nein Will er Dir das Kommando eines Armeekorps
geben Oder Dich zum Gouverneur von Neapel oder Holland
machen
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letzten Tagen iſt Mancherlei darüber geſprochen und geſchrieben
worden daß das Jeſuitengeſetz demnächſt werde aufgehoben
werden und die mit großer Beſtimmtheit auftretenden Meldungen
ſind unwiderſprochen geblieben Als Aequivalent würde das Centrum
ſo heißt es die Tabakſteuervorlage bewilligen Auf dieſe
Möglichkeit haben wir ſeit Jahresfriſt wiederholt hingewieſen und
wenn nicht alle Zeichen trügen ſo wird das Handelsgeſchäft in
dieſem Sinne demnächſt abgeſchloſſen werden Ein ſauberer Handel
fürwahr bei dem man zweifelhaft ſein kann für welchen der
kontrahirenden Theile er am ehrenvollſten iſt Daß es ſchließlich
Herr Miquel iſt welcher die indirekte Veranlaſſung iſt daß die
Jeſuiten zurück kommen dürfen iſt zwar weiter nicht überraſchend
mag aber doch noch beſonders feſtgenagelt werden Wegen der
Umſturzvorlage wird es wohl auch noch zu irgend einem
Handelsgefchäft kommen einſtweilen verhält ſich die Regiernng
wenigſtens dem Antrage Rintelen gegenüber noch ftkeptiſch und
legt Werth darauf daß die Vorlage einen anderen Charakter erhält
indeſſen was heute nicht reift reift vielleicht im Laufe einiger
Wochen und da ja im Uebrigen das gegenſeitige Einvernehmen
zwiſchen Centrum und Regiernng Wenig zu wünſchen übrig läßt
ſo iſt gar nicht einzuſehen weshalb es wegen der Umſturzvorlage
nicht auch zu einem Einverſtändniß kommen ſollte

Jn Oeſterreich war das Ereigniß der letzten Woche die mit
außerordentlichem Pomp vollzogene Beiſetzung des Erzherzogs
Albrecht Kaiſer Wilhelm war perſönlich nach Wien gereiſt was
ihm bei der dortigen Bevölkerung hoch augeſchlagen worden iſt Jm
Anſchluß an die Begräbniß Feierlichkeit hat Kaiſer Wilhelm den
Kaiſer Franz Joſef zum preußiſchen General Feldmarſchall er
nannt eine Auszeichnung die gleichfalls außerordentlich günſtig auf
genommen worden iſt

Jn Cuba iſt ein Anfſtand ausgebrochen was ſich ſogar aus
den offiziellen ſpaniſchen Nachrichten erkennen läßt Und der Auf

ar bereits ernſte Dimenſionen angenommen haben

lagerungszuſtand verhäugt worden iſt daß blutige Kämpfe ſtattge
funden haben daß zwei Dutzend Rebellen erſchoſſen wurden Nach
Präcedenzfällen in Cuba zu ſchlietzen hat man ſich dort auf einen
langjährigen blutigen und grauſamen Krieg gefaßt zu
machen wenn es nicht dem allmächtigen Dollar gelingt dieſem
Kampfe ein frühes Ende zu machen

Deutſcher Reichstag
H Berliu 1 März

49 Sitzung Nachm 1 Uhr
Am Bundesrathstiſch Hohenlohe von Marſchall Poſa

dowsky Hollmann u A
Zu Ehren des verſtorbenen Abg Kalmring erheben ſich die Ab

geordneten von den Plätzen
Die Berathung des Marineetats wird bei den einmaligen Aus

gaben fortgeſetzt
Reichskanzler Hohenlohe Die Ueberzeugung iſt heute allgemein

daß die Ausdehnung unſeres überſeeiſchen Handels einen ſtärkeren
Schutz durch die Flotte nothwendig macht An dieſem Handel iſt neben
den Gewerben auch die Landwirthſchaft betheiligt Zu dieſem Schutz
iſt es nothwendig eine Kriegsflotte zu haben Dazu gehört daß
das deutſche Volk bereit ſei die dazu nothwendigen Mittel zu bewilligen
Jch kann mir nicht denken daß das Intereſſe für die Flotte vollſtändig
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t ſeitens der ſpaniſchen ha erung u daß der Be

gern ſei War ja doch ſchon im Jahre 1848 das Loſungswort
er deutſchen Patrioten die deutſche Flotte das zeugt von dem Ver

ſtändniß des deutſchen Volkes für die nationale Würde Auch war der
Schmerz und die Beſchämung groß als dann die deutſche Flotte ver
kauft wurde Wenn ich dieſe ſchmerzlichen Erinnerungen wachrufe ſo
darf ich annehmen daß auch jetzt das Intereſſe der Bevölkerung für
die Flotte vorhanden iſt Wollen wir aber eine Flotte ſo muß dieſelbe
ſo beſchaffen ſein daß ſie ihren Aufgaben gerecht werden kann Was
mich betrifft ſo haben mir immer Träume vorgeſchwebt von einer
großen Flotte die den Ocean durchſegelt und die deutſche Flagge in
alle Erdtheile trägt Aber dieſe Träume zerfließen ſofort ſobald ich
mich des Reichstages und der Steuerzahler erinnere Heiterkeit
Dann thürmen ſich unüberſteigliche Hinderniſſe entgegen vor welchen
manch liebgewordener Wunſch zurücktreten muß ch empfehle die
außerordentlichen Ausgaben des Etats der Marineverwaltung Jhrer
wohlwollenden Beurtheilung und hoffe zuverſichtlich daß Sie denſelben
Jhre Zuſtimmung geben werden VBeifall rechts

Die Titel 4 zweite bezw Schlußraten werden debattelos be
willigt Die Berathung der Titel 8 wird verbunden Dieſe vier
Titel enthalten die erſten Raten für vier Kreuzer der Titel 5 zum
Bau des Kreuzers 1 Klaſſe Erſatz Leipzig erſte Rate 1 Million
Titel 6 zum Bau des Kreuzers 2 Klaſſe K erſte Nate 2 Millionen
Titel 7 zum Bau des Kreuzers 2 Klaſſe L erſte Rate 2 Millionen
und Titel 8 zum Bau des Kreuzers 2 Klaſſe Erſatz Freya erſte
Rate 2 Millionen

Die Kommiſſion beantragt die Bewilligung dieſer Poſitionen
Ref Lieber berichtet über die Verhandlungen der Budgetkommiſſion

die ſich der Anſicht nicht habe verſchließen können daß bei den ge
waltigen Anſtrengungen aller ſeefahrenden Nationen ihre Kreuzerflotte
zu vermehren Deutſchland nicht zurückbleiben könne

Staatsſekretär Hollmann Jch werde mir angelegen ſein laſſen
Jhnen die Nothwendigkeit der neuen Kreuzer vom kechniſchen Stand
punkt aus nachzuweiſen den politiſchen Standpunkt wird der Herr
Vertreter des Auswärtigen Amtes zum Ausdruck bringen Gefordert
ſind vier Panzerſchiffe zwei als Erſatz zwei als Ergänzung und zwei
davon ſind dem Reichstag nicht unbekannt ſie waren ſchon 1890/91
auf dem Etat Der Kreuzer K war ſogar ſchon bewilligt nachher
aber wieder abgelehnt worden r den nächſten Jahren hatte er
daſſelbe Schickſal Unſere Kreuzerflotte iſt in einem bedenklichen und
verhängnißvollen Niedergange begriffen der es den verbündeten
Regierungen zur Pflicht macht energiſch für Abhilfe einzutreten ſollen
nicht die jetzigen Verlegenheiten eine Kalamität werden Was den
Forderungen der Marine im Wege ſteht weiß ich wohl Es ſind
namentlich die alarmirenden Veröffentlichungen die Behauptungen daß
hinter den Forderungen der Marineverwaltung weitausſchauende Pläne
ſtehen Davon iſt keine Rede Wir waren im Jahre 1885 hinſichtlich
der Ausrüſtung der Kreujzerſchiffe allen europäiſchen Mächten ſelbſt
den Vereinigten Staaten von Amerika über Und wie ſteht es heute
Wir dürfen uns blos noch freuen daß wir an der Seite von
Argentinien marſchiren Heiterkeit Das iſt aber auch der letzte
Staat mit dem wir zu konkurriren vermögen Die Marineverwaltung
denkt nicht daran mit den großen Seemächten irgendwie zu konkurriren
Es iſt ganz unmöglich den Vorſprung den dieſe vor uns haben ein
zuholen Wir haben heute thatſächlich kein Schiff mehr das in der
Kreuzerdiviſion zu verwenden iſt Die vorhandenen lohnen kaum mehr
Reparaturen Jch bitte Sie deshalb dringend den Beſchlüſſen Jhrer

en zuzuſtimmen Sie erweiſen damit dem Reiche einen Dienſt
eifall
Staatsſekretär von Marſchall Die Forderung von vier neuen

Kreuzern ſteht mit den Bedürfniſſen des Auswärtigen Amts in ſolchem
Maße in Verbindung daß ich daraus meine Legitimation entnehme
auch im Plenum wie ich es in der Kommiſſion gethan habe mit aller
Entſchiedenheit für die Bewilligung dieſer Forderung einzutreten Mir
iſt wohl bekannt daß draußen im Lande die Sympathie für neue Be

mmDu kominſt nicht darauf Er wollte mich verheirathen
Catherine ſtieß einen Schrei aus
Dich Dich verheirathen Und ich
Wir können uns ja ſcheiden
Scheiden Er hat gewagt Dir das vorzuſchlagen

Er hat gewagt vom Scheiden zu reden Das iſt ja ab
ſcheulich vom Kaiſer Und was haſt Du geantwortet
Lefebvre

Der Marſchall öffnete lachend die Arme Catherine
ſtürzte ihm an die Bruſt Die beiden Gatten umfaßten ſich
innig und umarmten ſich mit Leidenſchaft glücklich beiein
ander zu ſein ſich aneinander ſchmiegend als wollten ſie ſich
gegen die Furcht wehren die die Möglichkeit einer Trennung
in ihnen erweckte proteſtirten ſie durch dieſe Umarmung
gegen die bloße Jdee einer Scheidung von der der Kaiſerſeprochen hatte Jn dieſer ſtummen und ſüßen Umarmung

bewieſen ſie daß keiuem von ihnen der Gedanke an einen
ſolchen Verrath gekommen war Sie beruhigten ſich gegen
ſeitig über die unbeſtimmte Gefahr mit der der Wille des
Kaiſers ſie bedrohte

Und was haſt Du dem Kaiſer geantwortet fragte
nach einer langen Pauſe Catherine indem ſie ſich ein wenig
losmachte

Lefebvre zog ſeine Frau zum Sopha Er ſetzte ſie neben
n und murmelte indem er ihr zärtlich in die Augen

Jch ſagte dem Kaiſer daß ich Dich liebe nur Dich
liebe und daß wir nachdem wir glücklich und einig in der
Jugend zuſammengelebt haben nur noch einen Traum kennen
unſere Exiſtenz Seite an Seite zu vollenden

Und Catherine die Hand ihres Mannes ergreifend ſchob
raſch den Aermel ſeiner Uniform dann ſein Hemd zurück
und entblößte ſeinen Arm Auf der Haut des Marſchalls

zeigte ſich in blauer Farbe ein flammendes Herz umgeben
von den Worten Catherine für ewig

Das war die Tättowirung die er kurz vor ſeiner Hoch
zeit ſich gemacht hatte Mein Hochzeitsgeſchenk hatte er
damals ſcherzend geſagt

Ja dieſer Schwur bleibt rief Catherine triumphirend
Wir gehören einander fürs ganze Leben und ſie legte den

a auf die Bruſt Lefebvre s und ſchmiegte ſich glückſelig
an ihn

Ja fürs Leben murmelte der Marſchall
Ach ich wollte der Kaiſer käme und überraſchte uns

ſo rief Catherine ſtolz und ſelig

VI
Der Traum der Erzherzogin

In einem einfachen Zimmer im zweiten Stockwerke der
kaiſerlichen Burg zu Wien ſpielte Prinzeſſin Maria Luiſe
allein und träumeriſch mit dem kleinen aufgeputzten be
bänderten Hündchen das ihr der engliſche Geſandte geſchenkt
hatte einem jener krauſen Hunde mit einem Fuchsſchweif
die damals ſehr in Mode waren und King Charles genannt
wurden zur Erinnerung an Karl II der ſie ſehr liebte und
fünf oder ſechs dieſer Thierchen der Herzogin von Portsmouth
ſeiner Geliebten zum Geſchenk gemacht hatte

Da pochte es eilig an die Thüre und die einzige mit der
Ueberwachung der Erzherzogin betraute Duenna halb Hof
dame halb Kammerjungfer lief athemlos erſchrocken und
keuchend herbei

Was giebt fragte Maria Luiſe überraſcht Brenn
es wer e x

Nein es brennt nicht aber Jhr erhabeuerKaiſer kommt ſerper ur er Vatet des
Mein Vater in mein Zimmer Oh Gott was

geht vor
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nungen von Schiffsbauten eine nur mäßige iſt Sehr

wahr links und auch daß der Mißmuth über unfere wirthſchaftlicheund namentlich land wirthſchaftliche Lage manchen Mann in eine Stellung
dieſer Frage hineintreibt die er ſonſt nicht einnehmen würde Dasba Stimmungen die wir gewiß ernſt beachten aber ich glaube wir

ürfen uns durch dieſe Stimmungen nicht leiten laſſen wir müſſen
nüchtern und ſachgemäß urtheilen Man ſpricht viel von der ſich
Entwicklung der Marine Das Nachdenken über ungeborene Jdeen
ferneren Zukunft iſt von jeher der ſicherſte Weg geweſen um den An
ſchluß zu verſäumen an das wodurch das reale Bedürfniß der Gegen
wart befriedigt werden muß Hier handelt es ſich um ſolche Bedürfniſſe
hier handelt es ſich um die Erfüllung ſtaatlicher Aufgaben die nicht
verſchoben und nicht unterlaſſen werden dürfen wenn nicht der geſammte
Kulturſtaat darunter leiden ſoll Wenn auch unſere heutige wirthſchaft
liche und finanzielle Lage gedrückt iſt und zur Sparſamkeit auffordert
ſo halte ich Jhnen doch einen Satz entgegen der alt und viel gebraucht
oft mißbraucht worden den Sie einen Gemeinplatz nennen können der
aber deshalb nicht minder wahr iſt daß Ausgaben vermeiden und
Sparen verſchiedene Dinge ſind Das falſche Sparen iſt in ſeiner
Wirkung nicht minder nachtheilig als das unrichtige Ausgeben Für
Deutſchland iſt die Kreuzerflotte ein ganz unentbehrliches Werk
zeug zum Schutz wirthſchaftlicher und politiſcher Jn
tereſſen und wenn wir dieſes Werkzeug verroſten laſſen ſo
werden wir wirthſchaftlich rückwärts gehen und politiſch desgleichen
Ueber Ueberproduktion klagen und gleichzeitig die Mittel zum Schutz
überſeeiſcher Jntereſſen verweigern das iſt der ſtärkſte Widerſpruch
den ich mir denken kann Aus jenen Ländern müſſen wir in großer
Menge jene Produkte beziehen die im Jnland nicht gezogen werden
können deren wir aber als Rohſtoffe für die Jnduſtrie oder zur Er
nährung der Bevölkerung oder zur Befruchtung der Landwirthſchaft
bedürfen Allein mit Centralamerika haben wir einen Handel von
über 200 Millionen Mark Werth Darüber kann auch kein Zweifel
ſein daß es für uns ein dringendes Intereſſe hat dieſe Produkte nicht
mit unſerem Gelde ſondern mit unſeren landwirthſchaftlichen Pro
dukten zu bezahlen Wenn einige Auslandsſtaaten die Zölle auf unſere
Produkte erhöhen ſo dürften auch wir uns eines Tages veranlaßt ſehen
aus wirthſchaftlichen Gründen Gleiches mit Gleichem zu vergelten
Beifall rechts Vielleicht wird auch einmal der Tag kommen wo
man ſich bei uns der gemeinſamen Jntereſſen großer Staatengruppen
erinnert und dieſer Gemeinſamkeit Ausdruck giebt Unter allen Um
ſtänden aber müſſen wir unſere Flotte wehrfähig erhalten damit wir
unſere Kraft zeigen können Das iſt eine Thatſache die vielleicht Nie
mand beſſer beurtheilen kann als der Leiter des auswärtigen Amtes
daß bei manchen überſeeiſchen Regierungen und Machthabern der Wunſch
unſere Produkte gerecht und billig nach Maßgabe der völkerrechtlichen
Verträge zu behandeln ſehr weſentlich gefördert wird wenn ſich die
deutſche Flagge von Zeit zu Zeit dort im Hafen zeigt als ein
Merkmal daß hinter den deutſchen Intereſſen die Kraft und die
Macht des ganzen deutſchen Volkes ſteht Beifall Eng ver
bunden iſt damit der Schutz der Deutſchen im Ausland
Wir haben die Frage ex professo behandelt Jch habe ſehr vorſichtig
die Grenzlinie dabei gezogen und dafür manches Lob aber auch manchen
Tadel erhalten Jch habe die Anſicht Der Deutſche im Auslande hat
Anſpruch auf Schutz nach Maßgabe der Verträge und des Völkerrechts
und darf unter allen Umſtänden nicht ungünſtiger behandelt werden
als die Einheimiſchen und die Angehörigen anderer Nationen Das
iſt aber auch das Minimum deſſen was wir den Deutſchen im Aus
land garantiren müſſen Beifall Endlich möchte ich auf Oſtaſien
hinweiſen Die militäriſche Lage iſt Jhnen allen bekannt Wir haben
in dem Krieg zwiſchen China und Japan vollkommene Neutralität
beobachtet und ſind gewillt dieſe Haltung auch ferner einzunehmen
Wir haben eine Jntervention abgelehnt weil wir nicht aus der Reſerve
heraustreten wollten Aber wir haben doch ſehr große Intereſſen in
jenen Ländern wir müſſen mit aufmerkſamen Augen alles das
beobachten was heute dort vorgeht und was ſich in Zukunft ereignen
kann Unſer Ausfuhrhandel mit China beträgt 45 Millionen Mark
und wenn erft dieſes ungeheure Land mit Hunderten von Millionen
Einwohnern dem Auslande erſchloſſen wird ſo wird unſer Handel
einer enormen Steigerung fähig ſein Wir haben auch nach China eine
ſubventionirte Dampferlinie zahlreiche Firmen haben dort Ge
ſchäfte und endlich ſind in China Miſſionen Jch habe neulich
ſchon unſere Miſſionen im Ausland erwähnt früher ſtanden alle
Miſfionen in China unter franzöſiſchem Schutz Als 1875 deutſche
Miſſionare hinausgingen haben wir den mangelhaften Schutz ſehr
ſchwer empfunden Es iſt dem Fürſten Bismarck zu danken daß er
nach langjährigen Verhandlungen im Jahre 1888 zu Vereinbarungen
gelangt iſt wonach die deutſchen Päſſe für die Miſſionare dieſelbe
Wirkung haben wie die franzöſiſchen Wir haben es an Bemühungen
nicht fehlen laſſen dieſe erfolgreichen Miſſionen zu ſchützen Jch will
Jhnen nur zwei Zahlen vorführen die recht klar beweiſen wie unhalt
bar der gegenwärtige Zuſtand iſt Wir hatten vor 10 Jahren zu
unſerer Verfügung 27 Schiffe und ein Panzerfahrzeug heute haben wir
17 Schiffe und kein Panzerfahrzeug Hört hört links Jch weiß
nicht welches Vertrauen ich in dieſem hohen Hauſe finde aber ich kann
nur nach Pflicht und Gewiſſen ſagen daß die Bewilligung dieſer vier
Kreuzer einem unbedingten Bedürfniß entſpricht daß ohne dieſelben der
auswärtige Dienſt nicht mehr in der Lage iſt ſeine Pflicht zu erfüllen
Zum Schluß noch eine kurze Bemerkung Die Frage die wir hier
verhandeln hat auch eine nationale Seite Der Schutz der Deutſchen
die draußen in fernen Ländern leben und deutſche Intereſſen vertreten
iſt eng verknüpft mit dem Anſehen und der Machtſtellung Deutſchlands
im Auslande überhaupt Jn der Beziehung haben wir ein reiches
Kapital zur Verfügung das wir erhalten müſſen Unſere Flagge hat
nicht nur materielle Güter der Deutſchen zu ſchützen ſie ſpricht auch
zum Herzen Man macht den Deutſchen im Ausland häufig den Vor
wurf daß ſie zu ſchnell die Heimath vergeſſen und ſich zu leicht im
Ausland aſſimiliren Wenn das richtig iſt ſo müſſen wir alles thun
was wir können damit es hierin beſſer werde

Fortſetzung in der 1 Beilage

Sun h llGwwwwowe mwwwwswwaoeee
Jch weiß nicht Kaiſerliche Hoheit werden es ſogleich

erfahren
Und die Duenn verſchwand mit einer tiefen Reverenz

um dem Kaiſer von Oeſterreich Platz zu machen
Franz II hatte bereits bei den erſten Verhandlungen

über die Heirath ſeine Freude nicht verborgen Napoleon zum
Schwiegerſohn zu bekommen Er triumphirte als Herrſcher
und als Vater Er liebte ſeine Tochter Maria Luiſe mit
der ruhigen und ſoliden Familienliebe der germaniſchen Raſſe
und glaubte daß ſie mit Napoleon auf einem ſo glänzenden
Throne glücklich werden würde Der Kaiſer der Franzoſen
war damals der reichſte Herrſcher Europas und galt für
den freigebigſten

Mit großem Vergnügen hatte er den eigenhändigen Brief
des Kaiſers entgegengenommen der ihm die Ankunft Berthiers
Fürſten von Neufchatel ankündigte der den Auftrag hatte
offiziell die Hand Maria Luiſens zu verlangen

Franz gab im Voraus ſeine Einwilligung und es blieb
nur mehr eine kleine Formalität zu erfüllen Die junge
Erzherzogin mußte benachrichtigt werden daß ſie ſich vorzu
bereiten habe nach Frankreich abzureiſen um Kaiſerin der
Franzoſen zu werden
Dieſe Nachricht war es die Franz II ſeiner Tochter per

ſönlich anzukündigen kam
Die junge Prinzeſſin war achtzehn Jahre alt eine ſtatt

liche Erſcheinung freilich ohne pikante Reize aber kräftig
und wohlgebaut mit roſig friſchem Teint

Jhr Vater mußte ihr zweimal verſichern daß nicht eine
Königin nicht eine Kaiſerin ihr an Macht und Glanz gleich
kommen würde Zugleich zählte er ihr die prächtigen Ge
ſchenke auf die Kaiſer Napoleon ſeiner Braut geſandt hatte
In Paris wo ihr künftiger Gatte ſie mit Ungeduld erwarte
würde ſie alle dieſe prächtigen Gegenſtände vorfinden

Fortſetzung folgt

General Anzeiger für Halle und den

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 1 März Hofnachrichten Heute Vormittag
begaben ſich die Majeſtäten nach dem Panorama iu der Herwart
ſtraße um daſelbſt die Arbeiten für das Panorama der Schlacht
an der Bereſina ausgeführt durch den Maler Falat in Augen
ſchein zu nehmen Von dort machten ſie den gewohnten Spazier
gang und kehrten dann ins Schloß zurück Um 1 Uhr Mittags
nahm der Kaiſer die Rapporte der Leibregimenter entgegen

Der Kaiſer hat 1000 Mark zu dem Denkmal beige
tragen welches die alten Korpsſtudenten dem Fürſten Bismarck
in der Nähe der Rudelsburg errichten wollen

Reichstagsabgeordneter Kalmring Mitglied der
freikonſervativen Fraktion iſt in Kerpsleben wo er Bürger
meiſter war geſtorben

Jn dem Befinden des Admirals v d Goltz iſt
eine leichte Beſſerung eingetreten

Die Nachricht v Hammerſtein werde von der
Redaktion der Krenzztg zurücktreten ſcheint dochmehr zu ſein als müßiges Gerede Die Frankf hält ihre dies
bezügliche Nachricht aufrecht und führt des Weiteren aus der Ge
nannte wolle vielleicht nicht zurücktreten aber er ſolle Die
Köln Volksztg ſchreibt zu dem nämlichen Thema Es iſt gut

verbürgt daß man in gouvernemental konſervativen Kreiſen und
bis ſehr hoch hinauf einen weniger rückſichtsloſen Herrn
als Leiter der Kreuzztg wünſcht Sogar der Name eines Nach
folgers wurde ſchon genannt Herr v H ſelbſt ſcheint gewillt auf
Grund ſeines lebenslänglichen Kontraktes ſich zu halten wir wollen
abwarten ob er ſeine Gegner zerſchmettert

Zur Theilnahme an den Berathungen des
Staatsraths ſind auf Befehl des Kaiſers noch berufen worden
Albrecht Direktor der Weſtpreußiſchen Provinziallandſchaft Ritter
gutsbeſitzer auf Suzemin v Bemberg Flamersheim Präſident
des landwirthſchaftlichen Vereins für die Rheinprovinz Beyme
Rittergutsbeſitzer auf Ottendorf Damme Geheimer Kommerzien
rath zu Danzig Graf v Dönhoff Friedrichſtein Fidei
kommißbeſitzer auf Friedrichſtein v Dziembowski Land
rath a Rittergutsbeſitzer Frentzel Geheimer Kommerzien
Rath in Berlin Herwig Präſident der Kloſterkammer zu
Hannover Graf zu Jnn und Knyphauſen Landſchafts Rath
hannoverſcher Kammerherr auf Lütetsburg Graf v Holſtein
Erbherr auf Waterneverſtorff Graf v Kanitz Kammerherr Ritt
meiſter a Fideikommißbeſitzer auf Podangen v Kardorff
Landrath Rittergutsbeſitzer zu OGels v Kauffmann Landes
Oekonomie Rath zu Steuerwald Graf v Kleiſt Rittergutsbeſitzer
anf Schmenzin Dr Klein Geheimer Ober Regiernngsrath
Landesdirektor der Rheinprovinz zu Düſſeldorf Graf v Kwileckti
Rittergutsbeſitzer auf Oporowo Dr Koch Wirklicher Geheimer
Rath Präſident des Reichsbauk Direktorinms zu Berlin v d Mals
burg Kammerherr Vice Marſchall der altheſſiſchen Ritterſchaft
Rittergutsbeſitzer auf Eſcheberg Freiherr v Maltzahn Gültz
Wirklicher Geheimer Rath auf Gültz Graf v Mirbach Ritter
gutsbeſitzer auf Sorquitten Simon Moritz Ponfick Kaufmann
zu Frankfurt a Ritzhaupt Kommerz und Admiralitäts
Rath a Ober Vorſteher des Vorſteheramts der Kaufmannſchaft
zu Königsberg Ruſſel Geſchäftsinhaber der Diskonto Geſellſchaft
zu Berlin Seydel Mitglied des Landes Oekonomie Kollegiums
Gutsbeſitzer anf Chelchen Stengel Konſul a Fabrikbeſitzer
zu Staßfurt Sterneberg Wirklicher Geheimer Ober Regierungs
Rath Direktor im Miniſterium für Landwirthſchaft Domänen und
Forſten zu Berlin Wichmann Rittergutsbeſitzer auf Nahmgeiſt
Dr v Wittenburg Präſident der Anſiedelnngs Kommiſſion zu
Poſen v Zimmermann Amtsrath auf Benkendorf

Zur Einberufung des Staatsraths wird der
Frankfurter von ihrem Berliner Korreſpondenten gemeldet Die

Aufgaben des am 12 d M zuſammentrekenden Staatsrathes
werden umfangreicher ſein als bisher angenommen wurde Neben
den Maßnahmen zur Hebung der Preiſe der landwirthſchaftlichen
Produktion Antrag Kanitz Kontingentirung der Getreideeinfuhr 2c
ſollen dem Staatsrath nahezu ſämmtliche Tagesfragen auf agrariſch
wirthſchaftlichem Gebiete vorgelegt werden Dazu gehören die
Fragen der Kredit Organiſation Maßnahmen zur Seßhaftmachung
der ländlichen Arbeiterſchaft die Verbilligung der landwirthſchaft
lichen Prodnktion die Erleichternng des Abſatzes landw Produkte
Tarifreform 2c ebenſo wie die beabſichtigte Aenderung der Zucker

und Branntweinſteuer Für jeden Gegenſtand wurden 2 Referenten
beſtellt Graf Kanitz ſoll nicht über den Autrag referiren der ſeinen
Namen trägt ſondern anffallender Weiſe über die Verbilligung der
Produktion Das Referat über die Erhebung der Getreidepreiſe
erhielten v Kardorff und v Helldorff Bedra Auch Graf Mirbach
Frhr v Hnene Frhr v Schorlemer und der frühere Miniſter
v Zedlitz zählen zu den Referenten

Die Kommiſſiön zur Vorberathung der Umſturz
vorlage ſetzte heute die Berathung über g 130 fort Das be
ſtehende Geſetz beſagt Wer in einer den öffentlichen Frieden
gefährdenden Weiſe verſchiedene Klaſſen der Bevölkerung zu Gewalt
thätigkeiten gegen einander öffentlich verleitet wird mit Geldſtrafe
bis zu 600 Mark oder mit Gefänguiß bis zu 2 Jahren beſtraft
Die jetzige Vorlage ſchlägt folgenden neuen Abſatz vor Dieſelbe
Strafe trifft Denjenigen welcher in einer den öffentlichen Frieden
gefährdenden Weiſe die Religion die Monarchie die Ehe die
Familie oder das Eigenthum durch beſchimpfende Aeußerungen
öffentlich angreift Die Konſervativen haben für dieſen
Abſatz nachſtehende Faſſung beantragt Dieſelbe Strafe trifft Den
jenigen welcher das Chriſtenthum die Heiligkeit des Eides die
Monarchie die Familie oder die Unverletzlichkeit des Privateigenthums
durch beſchimpfende Aeußerungen angreift welche geeignet ſind den

öffentlichen Frieden zu gefährden Das Centrum beantragt die
Worte die Religion die Mouarchie die Ehe die Familie oder
das Eigenthum durch die Worte die beſtehende Staatsform zu
erſetzen und die nene Beſtimmung aufzunehmen Mit Geldſtrafe
bis zu 600 Mark oder mit Gefängniß bis zu 2 Jahren wird be
ſtraft wer öffentlich oder vor mehreren oder durch Druck Schrift
oder Bild den Glauben an Gott oder die Unſterblichkeit der menſch
lichen Seele oder den religiöſen und ſittlichen Charakter der Ehe
oder der Familie angreift Nach längerer Debatte wurde die
Sitzung auf nächſten Mittwoch vertagt

Dem Bundesrath iſt ein Geſetzentwurf vorgelegt der
den Gemeinden die Erhebung einer Verbrauchsabgabe vom
Wein einſchließlich Schaumwein und Kunſtwein bis zu 10 Proz
des Werthes oder bis zu 5 Mk das Hektoliter geſtattet

Der Reichstagsbeſchluß wegen Aufhebung des
Jeſunitengeſetzes wird noch in dieſem Monat auf die Tages
ordnung des Plenums des Bundesraths geſetzt werden

Zur Zuckerſteuerfrage erhält die Magdeb Ztg
aus Braunſchweig 1 März folgende Reſolution des Braun
ſchweig Hannoverſchen Zweigvereins für Rüben
zuckerfabrikation zur Veröffentlichung Die heute in Brann
ſchweig tagende 68 Verſammlung des BraunſchweigiſchHannoverſchen
Zweigvereins für Rübenznuckerfabrikation in welchem durch 80
rübenverarbeitende Zuckerfabriken verſchiedenſten Betriebsumfanges

eine Rübenmenge von rund 54 Millionen Centner vertreten iſt
ſpricht einſtimmig ſeine Anſicht dahtn aus daß einzig und alleindie im Antrage Puaaſqe vorgeſehenen Sätze für Exportprämien

e 8 März

r

Nr 53
Einfuhrzölle und Konſumſteuer die Grundlage für dasjenige Zucker
ſtenergeſetz bilden können durch welches eine Geſundung der Ge
ſammtinduſtrie zu erwarten ſein würde

Sämmtliche Univerſitäten Deutſchlands über
reichen dem Fürſten Bismarck gemeinſchaftlich eine von Künſtlern
hergeſtellte Adreſſe Jede Univerſität eutſendet einen Vertreter nach
Friedrichsruh

W große Fackelzug in Friedrichsruh wird wie
jetzt feſtſteht am Vorabend des Geburtstages des kur ten Bismarck
Sonntag 31 März ſtattfinden Die 9rr der Theilnehmer wird
mindeſtens 6000 betragen Die Städte Regensburg Ulm und
Jlmenan haben den Fürſten Bismarck ebenfalls zum Ehrenbürger
ernannt

Leipzig 1 März Die Reviſion der am 9 Mai v J
wegen Beleidigung des Chefs und der Beamten des Berliner
Polizeipräſidiums verurtheilten Berliner Redakteure wurde
heute vom Reichsgericht in der Hauptſache verworfen nur inBetreff der Koſten wurde das Urtheil unweſentlich abgeänbert Es

handelt ſich um den ſogenannten Gummiſchlauch Prozeß Die Red
Eſchwege 1 März Das Endreſultat der Reichstags

erſatzwahl für den Wahlkreis Eſchwege Schmalkalden ergiebt
für Dr Peters natl 3167 Stimmen für Stengel freiſ Vp
3458 Jskranut Antiſ 3742 Soz 5757 Es findet
demnach Stichwahl zwilrn dem Sozialiſten Huhn und dem Anti
ſemiten Jskraut ſtatt Am 15 Juni 1893 erhielt der konſervative
Kandidat 4280 Stimmen der antiſemitiſche Leuß 3809 der
ſozialdemokratiſche 3765 und der freiſinnige 2844 Jn der Stich
wahl ſiegte dann Leuß mit 6879 Stimmen gegen den Konſer
vativen der es nur auf 4832 brachte

Oeſterreichelingarn
Mähriſch Oſtrau 1 März Der ſozialdemokratiſche Agi

tator Cingr iſt wegen Veruntreuung verhaftet worden

Jtalieu
Rom 1 März Nach Meldungen hieſiger Blätter ſoll ſich

der Abgeordnete Comandini in Genf aufhalten
Frankreich

Paris 1 März Der Redakteur des Journal des Débats
Percher genannt Harry Allis wurde heute Vormittag im Duell
von einem Offizier der Marine Jufanterie getödtet Der Zwiſt
war infolge einer Preß Polemik über die Konzeſſion einer Straßen
bahn in Afrika entſtanden

Spanien
Madrid 1 März Jm Senate erklärte der Kriegs

miniſter er theile den optimiſtiſchen Standpunkt nicht und werde
deshalb acht mit Mauſergewehren bewaffnete Bataillone nach
Cuba entſenden

Aſien
Hiroſhima 1 März Nach einem amtlichen Berichte des

Marſchalls Oyama vom 27 v M wurden die Chineſen am
24 Februar in der Nähe von Tapingſhan geſchlagen Nach
mittags griffen 13000 Chineſen Haitſcheug an dieſelben wurden
aber zurückgeworfen und zogen ſich in der Richtung auf Yinkau
zurück Die Japaner hatten 20 Todte und 250 Verwundete die
Chineſen 200 Todte die Zahl der chineſiſchen Verwundeten iſt
unbekaunt

Amerika
Lineoln Nebraska 1 März Die Legislatur von Neb

raska hat einen Antrag angenommen den Rübenzucker Produ
zentehn in Nebraska eine Prämie von 5 Dollars per Tonne zu
zahlen

Lalkales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 2 März
Handelskammer Jn der unter Vorſitz des Herrn Stadtrath

Ernſt abgehaltenen öffentlichen Geſammtſitzung ſchloß ſich die Kammer
einſtimmig einem Antrage der großherzogl Handelskammer zu Gießen
an welcher darauf abzielt eine Erhöhung des Höchſtgewichtes
für einfache Briefe im deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen Poſt
verkehr von 15 auf 20 Gramm herbeizuführen Erneut lag ein
Geſuch der Mansfelder Knupferſchiefer bauenden Gewerk
ſchaft auf Unterſtützung von Anträgen auf Gewährung von
Ausnahme Tarifen für Kupfer und Cokes vor welche die
Geſellſchaft im Hinblick ihrer auf einen großen Bezirk ſo ſchwerwiegenden
Nothlage für nothwendig hält die Kammer glaubte für dieſe Anträge
nicht in vollem Umfange eintreten zu können doch wird ſie an zu
ſtändiger Stelle befürworten daß einerſeits ein beſtimmter Ausnahme
Tarif für Kupfer das nach Oberſchleſien oder ähnlichen bedeutenden
Abſatzgebieten der Gewerkſchaft verfrachtet andererſeits für Cokes die
von Weſtfalen nach Eisleben Hettſtedt und Mansfeld befördert werden
genehmigt werde Einem Antragen der Firma Oehmig u Weidlich
in Zeitz entſprechend ſprach ſich die Kammer für Steuerfreiheit
des zur Bereitung von Parfümerien verwendetenBranntweins ſodann in Zuſtimmung zu einer Zuſchrift des ge
ſchäftsführenden Ausſchuſſes der 7 allgemeinen deutſchen Fach
ausſtellung des Verbandes deutſcher Kleinpner Jnnungen die im
Juni d J in Leipzig ſtattfindet für Förderung dieſes Unternehmens aus
Mit den dem Reichstage zugegangenen Abänderungs Vorſchlägen für
die Reichsgewerbe Ordnung erklärte ſich die Kammer im
Allgemeinen einverſtanden doch ſprach ſie ſich gegen das generelle
Verbot des Detailreiſens aus ſowie für Feſtlegung der Waaren für
welche auch ferner das Detailreiſen geſtattet ſein ſoll Der Entwurf
des neuen Stempelſteuergeſetzes gab zu ſtarken Bedenken
daß bei Annahme deſſelben eine neue Steuer nicht blos ſondern er
hebliche Beläſtigung für die Geſchäftswelt eintreten werde Anlaß
Hinſichtlich der Reorganiſfation der Handelskammern nahm
die Kammer die ihr vorliegenden Kommiſſions Vorſchläge faſt un
verändert an welche als ihr Gutachten in dieſer Frage dem Miniſter
für Handel und Gewerbe eingereicht werden ſollen Ein auf Grund
zahlreicher Antworten die auf eine im Bezirk durch Rundſchreiben geſtellte Anfrage betreffs der etwaigen Wirkungen der in den

Jahren 1891 93 abgeſchloſſenen Handelsverträge ein
gegangen ſind lag ein Bericht über dieſe bedeutſame Frage vor dem
zu entnehmen war daß eine ganze Reihe von Jnduſtriezweigen ſeit
Jnkrafttreten jener Handelsverträge eine m ihrer Produktion
durch erhöhten Abſatz erfahren haben die ſich wohl noch bedeutender
geſtaltet hätte wenn nicht noch in Ländern aller Währungsarten und
der verſchiedenſten Zollverhältniſſe die allgemeine wirthſchaftliche
Depreſſion herrſchte

Charakter Verleihung Laut Meldung des Reichsanzeiger
iſt dem Gerichtsſchreiber Sekretär Barth in Halle der Charakter als
Kanzlei Rath verliehen worden

Stadttheater Die morgige Vorſtellung Der Verſchwender
findet im Abonnement auf Kartenfarbe weiß ſtatt und beginnt
7 Uhr Frl Haebermann ſingt in der Concert Einlage des zweiten
Aktes die große Ocean Arie aus der Oper Oberon Frau Gilſa
bietet den Farfalla Walzer von Gelli und Ave Maria in Begleitung
von Harfe und Violine Herr Ciauda ſingt das Gebet Valentins
aus der Oper Margaretha Die Harfenvirtuoſin Frl 3
mann und Herr Concertmeiſter Knoch bringen ebenfalls je eine Solo
nummer zum Vortrag Zum Benefiz für die erſte Liebhaberin Frau
Adele Rinald Pauli geht das neue Luſtſpiel von Skroväneck
Halali in Scene Der berühmte Tenoriſt Emil Götze wird

Ende dieſes Monats ein kurzes Gaſtſpiel im hieſigen Stadttheater
Seen Am Montag geht das Luſtſpiel Der Veilchenfreſſer in

cene Der weitere Spielplan der neuen Woche bringt folgende
Aufführungen Dienſtag Die Afrikanerin Mittwoch Madame
SansGéne Donnerſtag Macbeth Freitag Der Ring des
Nibelungen Götterdämmerung
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Nr 398 Sonnkag
Rational Theater Das Kn Schauſpiel Allan heute bei kleinen Preiſen Am Sonnen okr die

eine
Poſſe Maurer und Schloſfer gegeben während am Montaderholung von Das alte Lied Nattfindet 5

Walhallatheater Der neue Spielplan der wiederum recht
mannigfaltig iſt lenkt die Aufmerkſamkeit in erſter Linie auf die vor

l ungen der Hugoſton Truppe deren vier Mitglieder
s ganz bedeutende Parterre Akrobaten erweiſen und durch ihre

eminenten zum Theil vollſtändig neuen Schulterfprünge und Ueber
ſ das Publikum zu nicht enden wollenden Beifallsbezeugungen
herausfordern Frappant ſind vor Allem die Turnkünſte des jüngſten
Mitgliedes eines Knaben der mit ſeltener Sicherheit und Eleganzen Dieſelben betheiligen ſich außerdem an einer urkomiſchen hie

batiſchen Schlußpantomime John Bull in der Menagerie in der in
täuſchender Weiſe die Hunde die Rolle von Löwen ſpielen Ein wür
diger Nachfolger des Herrn Schloſſer iſt Herr Max Frey der inſchier Eigenſchaft als Geſangs und Charakterhumoriſt eine intereſſante

Blumenleſe neuer guter Couplets zum Vortrag bringt und beſonders
mit ſeiner MiMandolinenSerenade ſeiner Theſi und dem Keine
r keine Jdee das leider nur zu viel Wahrheit enthält die nicht
Feder vertragen kann große Wirkung erzielt Die ſächſiſche Ritter
ballade und die verſchiedenen Liebeserklärungen ſind dazu ebenfalls
ſehr angethan Herr Paul Carro giebt durch ſeine Bauchredner
künſte ſeinen kunſtvollen mechaniſchen Figuren beredten Mund und
zündet am meiſten in Gemeinſchaft mit ſeiner Frau und Schwieger
mutter die er an den Armen führt und Umzug mit ihnen hält Als
Koſtüm Soubrette tritt wieder einmal Frl Lilly Wallau auf und
zeigt ihren geſunden Humor nicht zum wenigſten als Tochter des
alten Krauſe und in einem flotten militäriſchen Couplet Miß
Nellie zeigt ſich als eine flotte Tänzerin die ihre Füßchen auf
Spitzchen und Häckchen wohl zu ſetzen verſteht Bei den zahlreichen
Koſtümverwandlungen entfaltet ſie eine köſtliche Pracht bewunderns
werth iſt die Krieger und Amormaske Mit Herrn Charles Paulo
im Verein ſpielt ſie eine mehr humoriſtiſche Rolle wie auch die Bro
thers Sam und Fred das Publikum durch ſpaßige Geſchichten be
luſtigen ſie bearbeiten ſich gegenſeitig mit Stöcken Fußtritten und
Fauſtſchlägen daß es nur eine Art hat zum Glück können ſie s ver
tragen weil ſie ſich gut gepolſtert haben Herr Kapellmeiſter Hans

öhne hat ſich diesmal recht in die Opern verſtiegen er ſpielt mit
einer tüchtigen Schar aus Beliſar Freiſchütz und Don Juan

Die Probe des Domkirchenchors zu dem liturgiſchen Gottes
dienſt kann wie wir mitzutheilen erſucht werden nicht wie verabredet
morgen Sonntag Vormittag ſtattfinden ſondern muß auf Nach
mittags 5 Uhr in der Domkirche verlegt werden

Kirchen Concert Am Sonntag 10 März veranſtaltet in der
Ulrichskirche der blinde Orgel Virtuos Hugo Bartels aus Dortmund
unter Mitwirkung des Kirchengeſangvereins Ulriciang ein großes
Concert Daſſelbe bietet Meiſterwerke der älteren neueren und neueſten
Orgellitteratur Der Reinertrag iſt für kirchliche Bedürfniſſe der St
Ulrichsgemeinde beſtimmt

Der III Kammermuſik Abend des Leipziger Gewandhaus
Quartetts findet am Montag den 4 März ſtatt und zwar dieſes Mal
mit einem ausſchließlich der klaſſiſchen Periode angehörenden Programm
Cherubini Mozart Beethoven

Volkénunterhaltungsabend Auf Wunſch ſei hier nochmals
qusdrücklich die Bitte ausgeſprochen daß diejenigen welche dem Volks
unterhaltungsabend am Sonntag beiwohnen möchten doch ja recht
zeitig die Programme in den durch Jnſerat bekanntgegebenen Geſchäften
erwerben Da voriges Mal Hunderte wieder umkehren mußten indem
der Saal ſchon lange vor 8 Uhr dicht gefüllt war ſo iſt ein zeitiges
Erſcheinen geboten Jedoch ſollen die Saalthüren vor 7 Uhr nicht
geöffnet werden Man bittet endlich Kinder unter 12 Jahren nicht
mitzubringen

Die ſozialwiſſenſchaftliche Studenten Vereinigung hielt
am Mittwoch eine Verſammlung ab in welcher Herr Prof Dr Diehl
die von uns bereits mitgetheilten Thefen in einem eingehenden Vor
trag über Arbeitsloſigkeit und Arbeitsvermittlung in Jnduſtrie und

andelsſtädten begründete An dieſe Ausführungen ſchloß ſich eine
längere Beſprechung an der ſich neben mehreren auf dem Standpunkt
der ſtaatserhaltenden Parteien ſtehenden Rednern auch einige Sozial
demokraten betheiligten für deren Erſcheinen in dieſem Kreiſe wohl
kaum ein anderer Grund als das Beſtreben Propaganda für ihre
Peen zu machen zur Erklärung herangezogen werden kann

Schwurgericht Am Montag den 4 d M beginnt beim hie
ſigen Kgl Landgericht die zweite diesjährige Schwurgerichts
periode unter Vorſitz des Landgerichtsraths Herrn Ebbecke Zur
Verhandlung ſind bis jetzt folgende Sachen angeſetzt Montag 4 März
wider 1 den Arbeiter Maurer Auguſt Gneiſt aus Morl wegen un
berechtigten gewerbsmäßigen Jagens Bedrohung mit der Begehung
eines Verbrechens verſuchten Todtſchlags und gewaltſamen
Widerſtandes gegen einen Jagdberechtigten 2 den Handarbeiter
Friedrich Wilhelm Karl Bierende zu Gutenberg wegen verſuchter
Nothzucht Dienſtag 5 März wider 1 den Fabrikarbeiter Auguſt
Krauſe aus Merſeburg wegen Nothzucht 2 den Arbeiter Ferdi
nand Rehfeld aus Giebichenſtein wegen Blutſchande Mittwoch
6 März wider den Kaufmann Paul Krüger aus Halle a wegenBetrug in 7 Fällen und ettageriſchen Bankerotts Don

nerſtag 7 März wider 1 den Arbeiter Johann Frei zu Großörner
wegen verſuchten Todtſchlags 2 den Arbeiter Wilhelm Köhleraus Halle a S wegen verſuchten Betruges und Urkundenfälſchung
Freitag 8 März wider den Bergmann Karl Hartmann aus Mans
feld wegen Meineids Sonnabend 9 März wider 1 den Knecht
Wilhelm Schirrmeiſter aus Zwintſchöna wegen vorſätzlicher
Brandſtiftung 2 den Dienſtknecht Fried Karl Albrecht aus
Giebichenſtein den Kupferſchmied Friedrich Louis Naumann die
Maurer Max Preſch Karl Guſtav Holle Julius Holle die
Arbeiter Friedrich Hermann Peisker und Joh Karl Maertzſchke
aus Schkeuditz wegen Landfriedensbruchs Montag 11 und
Dienſtag 12 März wider den Zimmermeiſter Leberecht Paul Ehricht
aus Giebichenſtein und den Kaufmann Traugott Opel aus Halle a S
wegen betrügeriſchen Bankerotts bezw wiſſentlicher Hilfeleiſtung
dazu Mittwoch 13 März wider den Viktualienhändler Auguſt
Püſchel zu Halle a S wegen wiſſentlichen Meineids Donners
tag 14 März wider den Cigarrenmacher Ernſt Lehmann aus
Brehna wegen waiſſentlich falſcher Anſchuldigung und Meineids
Freitag 15 März wider den SparkaſſenRendant Karl Auguſt Dö
ling aus Halle a wegen Unterſchlagungen in amtlicher
Eigenſchaft empfangener Gelder und unrichtiger Führung und Fäl
ſchung der zur Eintragung oder Kontrole der Einnahmen und Aus
gaben beſtimmten Regiſter und Bücher Sonnabend 16 März wider
1 den Bergmann Peter Gries zu Eisleben wegen Meineids 2
den Bergmann Anton Puſtelny den Arbeiter Paul Liebeck und

e ergehen n ner ſämmtlich aus Eisleben
wegen Raubes bezw Anſtiftung dazu

Straßenbahnen Bei der Halleſchen Straßenbahn betragen
die Betriebseinnahmen pro Februar 1895 10343 Mk 50 Pf gegen
10942 Mk 50 Pf in 1894 mithin minus 1895 599 Mk Die Ge
ſammtbetriebseinnahmen Januar Februar belaufen ſich auf 22490 Mk
80 Pf gegen 23081 Mk 60 Pf im Vorjahre mithin minus 1895

General Knzeiger für Halle und ven Laalkreis
590 Mk 80 Pf Die Stadtbahn a vereinnahmte imFebruar d J 19991 Mk 4Pf gegen 19292 Mk 69 Pf im eher

Studentiſcher Guſtav Adolf Verein Vorgeſtern fand im
Roſenthal die 5 Plenarverſammlung des Vereins in dieſem Semeſter
ſtatt Nach Abſingung des Liedes Ein feſte Burg iſt unſer Gott
ertheilte der Vorſitzende dem Redner des Abends Herrn Oberlehrer
Geneſt das Wort zu ſeinem Vortrage Neuere Orden der römiſch
katholiſchen Kirche Der Vortragende beſchäftigte 4 beſonders mit
dem Jeſuitenorden zeigte ſein Weſen und ſeine Thätigkeit ſeine Mittel
und Wege und erntete für den Vortrag reichen Beifall

A Der Juugfrauenverein der hieſigen Baptiſten Gemeinde
feiert am nächſten Sonntag Abend ſein 15 Stiftungsfeſt im großen
Verſammlungsſaale der Gemeinde Triftſtraße Nr 19 Freie An
ſprachen Geſang und Jnſtrumentalvorträge werden mit einander ab
wechſeln Gäſte ſind willkommen

K Der Stenotachygraphenverein Halle feiert am 4 März
ſein 6 Stiftungsfeſt in der Kaiſer Wilhelms Halle durch Concert
Theater und Ball Zur Aufführung kommt Die Stenographie im
Dienſte der Poſt

Piſtolenduell Das bereits gemeldete Piſtolenduell hat geſtern
früh in der Dölauer Haide zwiſchen einem Juriſten und einem
Mediziner ſtattgefunden Demſelben lag eine nächtliche Rempelei in
der Gegend des Reichshofes zu Grunde

s Verbrennung Geſtern Abend zog ſich der in einer Maſchinenfabrik in der Merſeburgerſtraße beſchäftigt Former Geiſer von hier

erhebliche Brandwunden an einem Arme zu indem ihm flüſſiges Eiſen
n brtpte Der Genannte mußte ärztliche Hilfe in Anſpruch

nehmen
br Schornſteinbrand Geſtern Abend gegen 7 Uhr war in dem

Grundſtück Stadt Hamburg der Schornſtein in Brand gerathen
Zur Beachtung Wegen Raummangels ſahen wir uns ge

nöthigt die Kritik über die geſtrige Aufführung von Götter
erung im Stadttheater für die nächſte Nummer zurück

zuſtellen eFür den erblindeten Forſtaufſeher Rabe gingen noch bei
uns ein A H 1 Mk E K 10 Mk Kegelgeſellſchaft in Mars la
Tour 10 Mk Pflegerinnen in Alt Scherbitz 3 Mk 50 Pfg F O
1 Mk P D 1 Mk 25 Pfg E S 1 Mk 3 Klaſſe der Bürger
ſchule 1 Mk 55 Pfg Reinhold Raab 1 Mk A K 1 Mk F T
1 Mk B 3 Mk F Sch n 3 Mk F Seebe 2 Mk Frl W
50 Pfg Mittwochs Kegelklub und Damen Kränzchen in Dietzel s
Reſtaurant 8 Mk 70 Pfg A H 1 Mk Damen Kränzchen Guttmanns
hauſen 5 Mk 55 Pfg 1 Corinth 13 13 8 Mk Jäckel in Prieſter
10 Mk Saldo der letzten Quittung 1188 Mk 62 Pfg in Summa
1257 Mk 67 Pfg

Ans der Umgebung
d Trotha 1 März Leichenfund Heute morgen wurde von

einem Arbeiter in einem Steinbruche hierſelbſt in einer Ecke die Leiche
eines Mannes gefunden Da an fraglicher Stelle ein ziemlich hoher
Abhang ſich befindet ſo wurde angenommen der Mann habe ſich
Abends verirrt und ſei abgeſtürzt Die herbeigeholte Polizei ſtellte
jedoch feſt daß Selbſtmord vorlag und zwar durch Erſchießen
Nach den vorgefundenen Papieren ſchien es ein Uhrmacher aus der
Mittelſtraße in Halle zu ſein Dies war jedoch nicht der Fall wie
ſich nachträglich herausſtellte war es der Arbeiter Mar Frauendorf
aus der Advokatenſtraße in Giebichenſtein Derſelbe war bei fraglichem
Manne in der Mittelſtraße aufhältig geweſen und hatte ſich unter Mit
nahme von deſſen Sachen als Ueberzieher ganzen Anzug Uhr u ſ
auch baarem Gelde von da entfernt Die Furcht vor Strafe wird
wohl das Motiv zur unſeligen That geweſen ſein Frauendorf iſt be
reits mit Gefängniß vorbeſtraft ſeine Mutter ertränkte ſich vor unge
fähr 10 Jahren ebenfalls aus Furcht vor Strafe

A Zörbig 1 März Sammlung Spar und Vorſchuß
Verein Zur Linderung der durch den harten andauernden Winter
entſtandenen Noth unter der ärmeren Bevölkerung hieſiger Stadt
wurde in den letzten Tagen eine Sammlung veranſtaltet welche
212 Mk 50 Pfg ergab Hierfür konnten ca 520 Centner Briquettes
an die Armen vertheilt werden Die Kohlen haben die hieſigen Land
wirthe unentgeltlich anfahren laſſen Die Bilance des hieſigen Spar
und Vorſchuß Vereins pro 1894 ſchließt in Einnahme und Ausgabe
mit 300479 Mk 14 Pfg ab Das Gewinn und Verluſtkonto mit
12 580 Mk 75 Pfg Die Mitgliederzahl betrug 169 Der Rein
gewinn 5090 Mk 44 Pfg

Bitterfeld 1 März Kirchenbau Seit drei Jahren hat
ſich die hieſige evangeliſche Kirchengemeinde mit Plänen zur
Reſtauration oder Erweiterung unſerer alten Stadtkirche getragen
Alle dieſe Pläne ſind in der letzten Sitzung der kirchlichen Gemeinde
organe abgelehnt worden Dagegen iſt nach dem Vorſchlage des
Konſiſtoriums zu Magdeburg und nach eingehender Berathung der Bau
einer neuen Kirche einſtimmig beſchloſſen worden Dieſe neue Kirche
ſoll an Stelle der alten Kirche errichtet werden

th Wimmelburg 1 März Zuſammenſtoß Geſtern Abend11 Uhr trafen auf der Chauſſee nach Eisleben zwei Geſchirre ſo

heftig zuſammen daß die Wagenſtange des einen dem Pferde des
zweiten in die Bruſt fuhr ſo daß das Thier ſofort getödtet werden
mußte

th Helbra 1 März Feſtfeier Hier ſoll der Geburtstag des
Altreichskanzlers durch eine würdige Feier feſtlich begangen werden

th Kloſtermansfeld 1 März Sie werden nicht alle
Zu dem kranken Ehepaar O in Mansfeld kommt ein Zigeuner
weib ihre Hilfe anbietend Sie verſpricht Beide dauernd geſund zu
machen wenn ſie Alles genau befolgen Sie dürften aber zu Niemand
von dem Heilungsprozeß und den dieſen begleitenden Umſtänden ſprechen
Zugleich müßten ſie alles ſich im Hauſe befindliche Baargeld ihr ein
liefern das ſie 9 Tage lang bei ſich tragen müſſe Die leichtgläubigen
Menſchen um nicht anders zu ſagen ſchleppen alſo der Schwindlerin
das ganze Geld herbei Dieſe nimmt nur 100 Mk in Gold dann
verläßt ſie mit ihrem Raube das Quartier die Geprellten zurücklaſſend
Dieſe müſſen jedoch geplaudert haben denn bald iſt die Polizei unter
richtet und die Verfolgung und Verhaftung der Betrügerin veranlaßt
Jn Helbra im Gaſthof zur Sonne gelang es den vereinigten Be
mühungen der Gendarmen Göhring und Huhn das Weib ausfindig
zu machen und ſie und ihre Hehler zu verhaften Wie ſolche Vor
gänge in unſerem Jahrhundert noch möglich ſind iſt nicht erklärlich

th Mansfeld 1 März Neue Lehrerſtelle Die Stadt
verordneten beſchloſſen in ihrer letzten Sitzung eine 7 Lehrerſtelle zum
1 April einzurichten Als Lehrer zu dieſer wurde gewählt Herr Fritz
Meyer bisher in der Provinz Poſen angeſtellt

th Großörner 1 März Gerettet Geſtern vergnügten ſich
verſchiedene Schulknaben auf dem treibenden Eiſe des Mühlgrabens
Ein 4jähriges Bübchen konnte der Verſuchung nicht widerſtehen auch
zu probiren Er ſprang auf eine Scholle rutſchte jedoch und verſank
in die Tiefe Auf ſein Hilfegeſchrei eilte der 11 jährige Sohn Franz
des hieſigen Hauptlehrers Bollmachex herbei ſprang nach und hielt
ihn ſo lange über Waſſer bis weitere Hilfe kam
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Aufgeboten28 Februar Der Oberkellner Friedrich Winkler und Martha

Gr Steinſtraße 75 und Schillerſtraße 20 Der Kaufmann FriMichael und Anna Neumeiſter Magdeburgerſtraße 5 und Gr Steinſtra
Der Eigarrenmacher Karl Bajer und Luiſe Schiemann Glauchaerſtra

Der Kaufmann Paul Sachſe und Klara Thiele Halle und Röglif
Der Kaufmann Raphael Cohn und e Roſenfeld Halle und W
burg Der Zimmermann Ernſt Thielemann und Helene Kolbe
und Halle

Geboren
1 März Dem Bremſer Louis Schleußner eine T Dorothee Johanne

aula Wettinerplatz 2 Dem Zimmermann Maximilian Winter eine T
lſa Margarethe Thorſtraße 27 Dem Steinmetz Hermann Liſt eine T

Martha Anna Gertrud Mansfelderſtraße 59 Dem Heizer Fran Aue
ein S Karl er Gr Ulrichſtraße 4 Dem Handärbeiter l
Balthaſar ein Albert Wilhelm 11 Dem BahnarbeiterRudolf Schwenke ein S Max Eduard Rudolf Lindenſtraße 71 Dem
Dekorateur Reemt Reiher ein S Wübo Berthold Reemt Gr Klausſtraße 30

Dem Kaufmann Guſtav Preißer eine T Friederike Margarethe Hildegard
Sophienſtraße 30 Dem Handarbeiter Joſeph Klimek eine T Jda
wache 6 Dem Buchdrucker Emil Walther ein S Paul Otto Thor
ſtraße 18 Dem Bahnarbeiter Emil Gärtner eine T Bertha Eliſe Gertrud
Deſſauerſtraße 4

Geſtorben
1 März Des Fabrikarbeiter Friedrich Nilius Ehefrau Amalie geb Hö

mann 65 Wolfſtraße 22 Des Oberpoſtrath e Harzmann
Se geb Senff 65 Albrechtſtraße 46 Des Maurer Theodor Leuchte

Wilhelm 2 Wörmlitzerſtraße 98

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Auzeiger

c Berlin 2 März 10 Uhr 23 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Bezüglich der Berufungen in den
Staatsrath der ſich bekanntlich vornehmlich mit dem Antrag
Kanitz beſchäftigen wird iſt zu bemerken daß von den 29 Herren
vergl unter Deutſches Reich der vorlieg Nummer Die Red

die meiſten Großgrundbeſitzer ſind doch ſind auch einige Beamte und

Jnduſtrielle dabei Das Referat über den Antrag werden die Abgeord
neten v Kardorff und v Helldorf übernehmen Die vom
Tageblatt gebrachte Meldung die internationale Münz

konferenz werde bereits Mitte dieſes Monats zuſammen treten
iſt unrichtig Es beſtätigt ſich daß die europäiſchen Staaten
einſchließlich Frankreichs die Einladung Deutſchlands zur Eröffnung
des Nord Oſtſee Kanals angenommen haben Es liegt hier
eine Meldung der Kölniſchen vor daß der Beſchluß des Reichs
tags betreffs Aufhebung des Jeſuitengeſetzes die Zuſtimmung
des Bundesraths erhalten und daß das Geſetz demnächſt außer
Kraft treten dürfte

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau

Berlin 2 März Geſtern Abend fand ein großer Bis
marck Kommers der Berliner Stndentenſchaft ſtatt Es be
theiligten ſich daran die geſammte Studentenſchaft die Schüler der
thierärztlichen und landwirthſchaftlichen Hochſchule und der Kunſt
und Gewerbeakademie Als Gäſte waren anweſend u a der Reichs
kanzler Hohenlohe Generaloberſt von Los der Rektor der
Univerſität Prof Pfleiderer Die Feſtrede hielt stud Michael
der die Verſammlung mit einem Hoch auf den Kaiſer eröffnete
Sodann ſprach stud Bäcker über Bismarck Unter lauten Beifalls
äußerungen beſtieg hierauf der Reichskanzler die Rednertribüne
dankte zunächſt für die ihm gewordene Begrüßung und gab ſeiner
Freude darüber Ausdruck den Mann feiern zu können den er nicht
allein als den größten Staatsmann des Jahrhunderts betrachte
ſondern auch ſeinen Freund nenne Beifall Hierauf mahnte der
Fürſt die ſtudirende Jugend feſtzuhalten am Patriotismus und den
Jdealen der Jugend und ſchloß mit einem begeiſtert aufgenommenen
Hoch auf die akademiſche Jugend Es ſprachen noch Rektor
Pfleiderer und Generaloberſt von Los worauf die Fidelität
in ihre Rechte trat

Markktbericht
Sonnabend den 2 März

Eier pro Mandel 1,05 1,20 Mk Sauerkrautp 1 Pfund 0,06 0,08 Mk
Butter pro Pfund 1,190 1,80 Pflaumenmus p fd 0,25

wiebeln pro 5 Liter 0,85 0,40 Pfeffergurken p Pfd 0,40
lumenkohl pro Stück 0,25 0,40 Getr Birnen pro Pfd 0,25 v

Kartoffeln pro 5 Liter 0,25 0,30 Pflaumen 1 Pfd 0,25
Mohrrüben p Mandel 0,10 0,15 Kirſchen p 1 Pfd 0,25 v
Weißkohl pro 1 Stück 0,08 0,15 Apfelſchnitte Pfd 0,25
Rothkohl pro Stück 0,08 0,15 Gänſe pro Stück 6,00 7,50
Wirſingkohl p 2 Stück 0,10 0,15 Enten pro Stück 3,00 8,50
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,10 dane pro Stück 1,75 2,00
Sellerie pro 2 Stück 0,10 Hühner pro Stück 1,50 2,00
Roſenkohl pro Liter 0,20 0,25 Puterhähne pro Stück 7,00 9,00
Aepfel pro Mandel 0,30 0,60 uterhühner pro Stück 5,00 6,00
Eing Schnittbohn Pfd 0,20 auben pro Paar 1,00 1,20

Preiſelbeeren Pfd 0,30 0,40

Vorausſichtliches Wetter am 3 März 1895
Bei Weſtwind Fortdaner des veränderlichen etwas

wärmeren Wetters mit Neigung zu Niederſchlägen

Wafferſtände Am 2 März Halle unterhalb 4 2,02
Trotha 2,14 1 März Calbe Oberpegel 1,66 Unter
Pegel 0,92 Dresden 1,43 Magdeburg 2,24
Der Geſammt Auflage der vorliegenden Nummer iſt eine Ertra
Beilage beigefügt welche von der Vorzüglichkeit der weltberühmten
C Lück ſchen Hausmittel handelt Jn Tauſenden von Krankheits
fällen ſind dieſe unübertroffenen Hausmittel mit beſtem
Erfolg angewendet worden und können dieſelben daher jedem
Kranken zum Gebrauch auf das Wärmſte empfohlen werden
Proſpekt mit Gebrauchsanweiſung und vielen Atteſten bei jeder Flaſche
Central Verſand durch C Lück in Kolberg Niederlage in Halle a S
einzig und allein bei Apotheker Fritz Frank Kaiſer Apotheke An
der Gleuchaiſchen Kirche auch zu haben bei Apotheker F Pieszeck
Kronen Apotheke Ecke Steinweg und Lindenſtraße Außerdem in

allen Apotheken Sachſens

e

Schwarzeufarbige Kleiderstoffe
in tausendfacher Auswahl 100 bis 120 em breit ganz Wolle Meter 60 80 90 Pfg Mk 1,20 1,50 bis Mk 6,50
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Seneral Wuzeie daue und den Saalkreis

Neu Eröffnung
meiner Verkaufsräume kann wegen übergroßen Eingangs

vieler bisher micht geführter Artikel

ſowie ſämmtlicher Neuheiten erſt

Dienstag den S c Mts
ſtattfinden
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8 GKäonkurswagren Ansverkauf

Das zur Ferd Franke ſchen Konkursmaſſe
M gehörige große Schuhwaarenlager ſoll von

Montag len 4 März an im Kaclen Gr Ulrichſtr

von Vorm 12 u Rachm 6 Ulſir
zu billigſten Tarpreiſen ausverkauft werden

Verkauf nur gegen Kaſſe
Der Verwalter d G

C000000000028000000000000Auskunfte ſengBerlin Frankfurta Königsberg BudapestBreslau Hamburg Letpzig WienChemnitz Hannover Münehen AmsterdamDresden Köln a RR Stuttgart BrüsselLondon Paris
In Amerika und Australien vertreten durch The Bradstreet Company

Die diesjährigen Schriften der Auskunftei Kaufmännische Erkundigung
und Zum Schlagwort Reform des Auskunftswesens werden auf Wunsch durch
obige Bureaus kostenfrei versandt

Geeignete Geſchenke für Confirmanden
Geſtickte Hausſegen mit Photographien Angehöriger oder Verſtorbener

ü ift hltnebſt paſſender Umſchrif g BInu Leipzigerſtraße 99

Ortsver T

Außerordentliche Ortsverbands Verſammlung
Sonntag den 3 März er Nachm Z Uhr im Reſtaurant Rosenthalss

Tagesordnung 1 Bade und Schwimmanſtalt
2 Geſchäftliches

Der Ortsverbands Ausschuss

Joh Reitwiesner

De Echter
zu haben bei

Frau Au Kl Ulrichſtr G S
ſiekel Remontoir Vhr

8 mit Ankergang Sekundenzeiger
2 u Zeigerſtellvorrichtung mitſammt

r

eleganter Kette 4,50 Mark gegen Nach
nahme oder vorherige Einſendung

Alter Markt 34
empfiehlt ſein großes Lager in Hüten
Mützen Shlipfen in allen Farben u
Facons Herrenhüte von 2 2,50 Mk
2c Confirmandenhüte von 1,50 Mk
an bis zu den feinſten ſowie Herren
wäſche alles in größter Auswahl zu

billi ſten Preiſen

Herren
allernenueſte

garant abſol hyg Sicherheits u
Verhütungs Specialit Verſ discr zu
4,25 Mk fr g fr d Apoth Frisoni s
hyg Laborat Neuſtadt a H

A Drews Nachf

Speiſe Kartoffeln
Den Empfang von blaßrothen Zwiebel

Kartoffeln u Bisquits zeigt hiermit an u
liefert frei Haus

Franz Enkoe

Gänzlicher Ausverkauf
Wir löſen unſer ſeit 6 Jahren beſtehendes Spenialgeſchäft von

Teppichen Möbelstoffen Garcinen Portièren Tischdecken etc
vollßändig auf Sämmtliche Waaren ſtehen im Ausverkauf zu ſo billigen Preiſen daß die denkbar günſtigſte Gelegenheit zu vortheilhaften Einkäufen geboten iſt

Der Verkauf zu feſten Preiſen ohne jeden Abzug und gegen baar findet von 9 Ahr früh bis 7 Ahr Abends ſtatt

Paul Meusel Co Gr Ulrichſtr 52
Gardinen Fabrik gegrändet 1869

Allgemeiner Gonsum Verein zuNietleben
Bilanz für das Jahr 1894

n eo reibg 1538,832 Waarenvorräthe am M 8 1 Mitglieder Anth Conto M 2444
30 December 1894 7796,44 2 Reſervefonds Conto 465,22

3 DepoſitenConto 1050,02 3 Cautions Conto 1500
4 Beſtand von Wirthſchafts 4 Creditoren Conto

gegenſtänden 4424,86 5 FaßtageConto 14,209
5 105,36 6 Reingewinn 6865,826 Faßtage Conto 1445,29 M 11420,737 Caſſa Conto 360,43

M 11420,73
Am 1 Januar 1894 waren vorhanden 159 Mitglieder
Neu hinzugetreten ſind 18Summa 177 Migſſeder
Ausgeſchieden ſind am 31 Dec 1894 10
Giebt Beſtand am 1 Januar 1895 167 Mitglieder

Jm Laufe des Jahres 1894 haben ſich die Geſchäftsantheile um 566 M 92 Pfg
und die Haftſumme um 200 M vermehrt

Die Haftſumme aller Mitglieder betrug am Jahresſchluſſe 1894 zuſammen 4175 M
Nietleben deu 2 März 1895

Allgemeiner Consum Verein zu Nietleben
Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpficht

Der Vorstand
Wilh Ziegler Alb Ganz Wilh Fauſt

Abbruch Abbruch
Herrenſtraße I9 Steinweg D
30,000 Dachziegel 20,000 rothe Mauerſteine 50 Atr Fließen
140 Stück Balken 8 Atr 600 Stück Sänulen 3 Mitr 120 Stüch
Sparren 6 Mitr 120 Stück gut erhaltene Fenſter Flügelthüren
Thore 10 Schock gute Latten Dachrinnen billig zu verkaufen

M Schmidt u Albert Berger
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